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BALDUR VON SCHIRACH: ZUM GELEIT 


Welcher Deutfdie Könnte Diele ßilOniffe anDer© als 
mit tiefer Ergriffenheit betrachten l Spiegelt Doch 
Das Antli$ Des Führer© unfer aller Leben miDer, 
mit e© fidi au© Der Tiefe De© Deutfchen Zutammen* 
brudi© Durdi Not, Kampf unD Arbeit zur Höhe 
DieferZeit erhob... 

Wenn mir in Dielen, un© fo teuren Zügen leien, er* 
fahren mir non Sorgen unD Entfdilülfen, Dieunferem 
Dafein gelten, unD bemegt unD befchämt erhennen 
mir DaöGefidit eine© Menfdien, Der nie an fidi felbft 
Denhen modite. 

E© ift Diefer felbftlole, aueldiließlidie GeDanhe an 
DeutfdilanD, Der hier Da© Deutfdie AntliK fchledit* 
hin prägte, fo Daß fidi ln Zuhunft Kein Deutlcher 
feiner Heimat mirD erinnern Können, ohne Da© Ge* 
fidit De© Führer© uor fidi zu leben, Wir mollen hier 


nicht mit Worten befchreiben,n)as (Ich nur mit Dem 
Herzen erleben läßt! Wer Oie Seiten Oiefes Buches 
umblättert/inirO oom ßilO Oes aus Oem Weltkrieg 
heimgekehrten SolOaten biszumPorträt Oes Reichs* 
fchöpf ers,Oer Oie Sehnfuch t eines JahrtaufenOs über* 
reich erfüllte/ Oen Griffel Gottes mahmehmen, mie 
er ein einzelnes Menfchenantlik mit geheimnis* 
sollen Strichen zum erhabenen Symbol eines gan* 
zen Volkes geftaltete» UnO roirO in Treue, Pflicht* 
erfüilung unO Gehorfam serfuchen, Oiefes Führers 
toert zu fein« 


Daß Antlitz öce Führer« 


1919 


Im Jahre öer tiefften Öeutfchen Erntcörigung, im Jahre öeo Bürgerkriegs unö Öer Weimarer 
Nationaluerfammlung, verliert Deutfchlanö Durch Das Diktat oon Verfailleö Freiheit unö 
Ehre zugleich, ln ölefem Jahr Öer Verzweiflung faßt Öer unbekannte SolÖat öer grauen 
Front Öen Entfchluß, aus eigener Kraft Öas Öeutfchc Schicklal zu inenöem 
Ein Mann erhebt fich gegen öie Welt... 
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1923 


Ziülfchcn öem /,Deutfdien Tag" in Nürnberg unö öem 9. November an öer Feföherrnhalle. 
Die Heerldiau öer Getreuen liegt hinter ihm ~ uor Ihm: Öie Tatl 











































































































1926 


Nach öem Zufammenbrudi öer Bewegung unö nadi feinerLanösberger Feftungszelt hat öer 
Führer feine Bewegung neugegrünöet. Prüfenö blicht er auf öie alten unö neuen Kämpfer 
feines Glaubens, öie am Reichsparteitag zu Weimar an ihm oorbeimarfchieren. Führer unö 
Gefolgfdiaft erfüllt öas gleidie Glüdu Öie NSDAP, ift wieöerauferftanöen, lelögeläutert... 


















































1928 

Beharrlich unö unbeirrbar führt fiöolf Hitler öle Partei trofe Reöeuerbot, Haß unö Verleum= 
Öung Öen „legalen Weg" zum Erfolg. Ee ift Öie Zeit Öer Reichetagemahl. sooooo Menfchen 
behennen fich nun zu ihm. Der Name ÄÖolf Hitler ift zum Programm Öer Tapferen gemoröen. 
























1929 


Ruheloe ftürmt Oer Führer oon Verfammlung zu Verfammlung. Sein Wort reißt Zagenöe 
uorroärte, madit Ziueifelnöe gläubig. Der Terror Oer Gegner roädift unö mit ihm Öle Ver= 
folgung Öurd) öle Schergen einee ehrlofen Syfteme. In übennenfdilicher Arbeit zwingt ein 
Wille Öae Sdildtfal. Deutfdilanö fteht auf! 






















































































































1932 


Auf dem Wege zum Großdeutrehen Reich: Eintame Stunden der einfamen Entfcheidungen. 





































1933 

In Öer Wende Öer Zeit: eine Stunöe nach feiner Berufung ale Reichehanzler. 












1934 

Vor Oer Volheabftimmung öco 19.7Uiguft, in Oer fleh 90 oom Hunöcrt Oer Nation zum 
Führer bekannten, Oer nun - nach Paul u. Hinöenburge Toö - Oie gefamte Verantwortung 
für öae öeutlche Volh trägt 










































































































1934 

„Selbft öle antiken Republiken mit ftahlhartcr Staategefinnung haben in Zeiten öer Not 
zum Diktator gegriffen. Wenn Völherleben auf öcm Spiel ftehen, Dann taugen nicht Volke= 
oertretungen, nidit Parlamente unö auch nicht Lanötage, Dann taugen nur Riefen!" 

















1935 

//Euch roeihe ich am heutigen Tage mieöer neue Stanöarten, fie roeröen fich in öie Reihen öer 
alten ftellcn unö Ihr lüeröet fie lieben unö ehren, fo »ule öie treuen Kampfzeichen öer ßeit>e= 
gung m Öen langen Jahren unferee Ringene um Deutfchlanö. Unö Ihr meröet fte uor Euch 
hertragen unö im nächftcn Jahr micöer hier aufftcllen, auf öaß öie Nation Ite ficht unö meiß, 
öiee finö öie Zeichen, hinter öenen Deutfchlanö marfchiert." 














1936 


„In öiefcn $ Jahren hatDeutfchlanö mieöer zurückerhalten leine Ehre, roieöergefunöen feinen 
Glauben, übernwnöen feine größte nrtrtfchaftllche Not unö enölich einen neuen kulturellen 
flufftleg eingeleitet." Mit öiefen VWarten löft flöolf Hitler nach öer Rheinlanöbefreiung Öen 
Deutfchen Reichetag auf, bei öeffen Wleöenuahl 98,8°/o öee öeutfchen Volhee ihm ihre Stim= 
men geben. Mit eiferner Entfchloffenheit führt er fein Volk zur Macht. 






















1937 

„Ein Volk finö mir, ein Reich mollen mir feint" 









1938 

Er holt öle Heimat heim ine Reich! In öer Nacht ziuifdien öem 1£. unö 13. März 1938 auf 
öem Baihon öee Rathaufee zu Linz an öer Donau: ... //Wenn öle Vorfehung midi einft 
aue ölefer Staöt heraue zur Führung öee Reiches berief, öann muß He mir öamit einen 
Auftrag erteilt haben/ unö ee Bann nur ein Auftrag gciucfen fein, meine teure Heimat öem 
Deutfchen Reich lüieöerzugeben. Ich habe an öiefen Auftrag geglaubt, habe für ihn gelebt 
unö gehämpft, unö ich glaube, ich habe ihn jefct erfüllt!" 

















1938 

Heer in Linz verlebte er einft feine Schulzeit, non hier zog er aue, unö hierher ift er zurüch= 
gehehrt ale Deutfchlanöe größter unö geliebtcfter Sohn 


♦ ♦ ♦ 











Oer Führer am 30 Januar 1939 zum Deutfchen Reichstag: 

„Denn in welchem Lager fle auch zu ihren Zeiten ftanöen, Oie kühnen Herzoge unö großen 
Könige, Oie FelOherren unö gewaltigen Kaifer unö um fie öie erleuchteten Geilter unö Heroen 
öer Vergangenheit, fie alle waren nur öie Werkzeuge öer Vorfehung im Entftehungeprozeß 
einer Nation, fnöcm wir fie in öielem großen Reich in öanhbarer Ehrfurcht umfangen, erfchließt 
Itch unö öer herrliche Reichtum öeutfeher Gefchichte. Danken wir Gott öem Allmächtigen, öaß 
er untere Generation unö une gefegnet hat, öiefe Zelt unö öiefe Stunöe zu erleben/' 












liniere Weltmacht: Aöolf Hitler! 
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